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Die möglichen Auswirkungen auf die Umwelt im Zusammenhang mit den in Frage 3 angesprochenen Aus-
wirkungen sind jeweils entsprechend der nachfolgenden Mustergliederung detailliert darzustellen und je-
weils gesondert vorzulegen.
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Anlage1: Detailbewertung zu Frage 3.1.3a 
 
1. Art und Ausmaß der Auswirkungen, betroffenes Gebiet, Anz. der betroffenen Personen 
a) Sachverhaltsdarstellung 
b) Fachliche Bewertung 
 
Während der Tagbauarbeiten werden für die Wohnbebauung am Mainzer Berg und - Tal 
maximale Beurteilungspegel von ca. 60 dB(A) und damit Richtwertüberschreitungen von ca. 5 dB 
erwartet. Lediglich für das Gebäude Hauptstraße 236 werden Beurteilungspegel von teilweise 
mehr als 70 dB(A) und damit bereits am Tage hohe Richtwertüberschreitungen prognostiziert. 
 
Bei Fortführung der Bauarbeiten im Nachtzeitraum werden für die gesamte Umgebung 
Richtwertüberschreitungen von bis zu ca. 15 dB und für die Hauptstraße 236 von mehr als 20 dB 
erwartet. 
 
2. Grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen 
a) Darstellung der grenzüberschreitenden Auswirkungen 
b) Fachliche Bewertung 
 
Ein grenzüberschreitender Charakter der Geräuschbelastungen liegt nicht vor. 
 
3. Schwere und Komplexität der Auswirkungen 
a) Darstellung der Schwere und Komplexität der Auswirkungen 
b) Fachliche Bewertung 
 
siehe 1. 
 
4. Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 
a) Darstellung der Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen 
b) Fachliche Bewertung des verbleibenden Risikos 
 
Da die Bauarbeiten unvermeidbar sind, treten die beschrieben Auswirkungen auf jeden Fall ein. 
 
5. Zeitpunkt des Eintretens, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen 
a) Darstellung  zum Zeitpunkt des Eintretens 
b) Darstellung zur Dauer der Auswirkung 
c) Darstellung zur Häufigkeit der Auswirkung 
d) Darstellung zur Unumkehrbarkeit der Auswirkung 
e) Fachliche Bewertung der Auswirkungen 
 
Die Gesamtbauzeit ist mit ca. 1 Jahr anzusetzen. Dabei nimmt die Herstellung der Widerlager mit 
ca. 4 Monaten die Hauptbauzeit in Anspruch. Geräuschintensive Bautätigkeiten wie der Abbruch 
der alten Brücke erfolgen nur an wenigen Tagen. Auch die Nachtbauarbeiten sind für nur wenige 
Nächte innerhalb des Gesamtbauzeitraumes geplant. 



 
6. Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender oder  
    zugelassener Vorhaben 
a) Beschreibung der einbezogenen Vorhaben 
b) Beschreibung des Zusammenwirkens der Auswirkungen 
c) Fachliche Bewertung der Auswirkungen 
 
7. Wirksame Verminderung der Auswirkungen 
a) Beschreibung der Maßnahmen 
b) Fachliche Bewertung der Wirksamkeit 
c) Fachliche Bewertung der verbleibenden Auswirkungen 
 
- Die Bauzeit wird durch ein geeignetes Baulärmmanagement begleitet.  
- Für die auf der Baustelle zum Einsatz kommenden Geräte wird bereits in den 

Ausschreibungsunterlagen die Forderung nach lärmarmen Typen aufgenommen werden 
(Beachtung der Forderungen der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung - 32. 
BImSchV).  

- Längere Leerlaufzeiten (Abstellen von Maschinen und Lkw mit laufendem Motor) im 
Nahbereich der Wohnbebauung werden vermieden. 

- Anlieger werden rechtzeitig über die Baumaßnahmen in Kenntnis gesetzt (z. B. 
Arbeitstätigkeiten, Dauer der Arbeiten, Informationsmöglichkeit). Dies betrifft insbesondere die 
Anwohner Hauptstraße sowie am Mainzer Berg und Mainzer Tal. 

- Den bei besonders geräuschintensiven Bauarbeiten erheblich vom Lärm betroffenen 
Anwohnern wird ein Ersatzwohnraum angeboten. 

 
Mit den beschriebenen Maßnahmen (insbesondere Information und direkter Ansprechpartner) 
wird eine Akzeptanz der unumgänglichen Baumaßnahme erreicht und die Anwohner können sich 
in ihrer persönlichen Planung rechtzeitig auf das Vorhaben und die damit einhergehenden 
Belastungen einstellen.  
 
Aufgrund der Lage des Vorhabens (Dammlage, öffentliche Straße, Zufahrt zur Baustelle) kommt 
eine mobile Lärmschutzwand bei diesem Bauvorhaben nicht in Betracht. 
 
8. Abschließende fachliche Bewertung der Auswirkungen 
 
Bei Bauarbeiten am Tage werden in der Ortslage keine erheblichen Lärmbelästigungen 
prognostiziert, da die Beurteilungspegel bei maximal 60 dB(A) und die Richtwertüberschreitungen 
bei maximal 5 dB bleiben. Lediglich für das Gebäude Hauptstraße 236 werden Beurteilungspegel 
von teilweise mehr als 70 dB(A) und damit bereits am Tage hohe Richtwertüberschreitungen 
prognostiziert. 
 
Bei Fortführung der Bauarbeiten im Nachtzeitraum werden für die gesamte Umgebung 
Richtwertüberschreitungen von bis zu ca. 15 dB und für die Hauptstraße 236 von mehr als 20 dB 
erwartet. Mit erheblichen Störungen und Belästigungen muss bei nächtlichen Bauarbeiten 
gerechnet werden. Diese Richtwertüberschreitungen lassen sich auch durch eine generelle 
Begrenzung der Einsatzzeit (auf z. B. nachts 2 Stunden und damit Berücksichtigung einer 
durchgehenden Zeitkorrektur von -10 dB) nicht bis zu einer Richtwerteinhaltung reduzieren. 



Im Bereich der Wohnbebauung liegt insbesondere im Nachtzeitraum eine erhebliche Ver-
kehrslärmvorbelastung durch die Eisenbahnstrecke vor. Unter Berücksichtigung der 
Verkehrslärmvorbelastung werden die modifizierten Tagrichtwerte überwiegend eingehalten bzw. 
nur noch gering um weniger als 5 dB überschritten. Im Nachtzeitraum treten überwiegend 
Richtwertüberschreitungen von maximal 10 dB auf. Lediglich für das direkt an der EÜ liegende 
Gebäude Hauptstraße 236 werden höhere Überschreitungen erwartet. 
 
Mit den zugesicherten (insbesondere organisatorischen) Maßnahmen wird die zeitweise erhöhte 
Geräuschbelastung insgesamt als zumutbar bewertet. 




